
6   Zusammenfassung
Für die Ufer- und Auenvegetation der Fließgewässer in
Nordrhein-Westfalen werden die Vegetationseinheiten
der potentiellen natürlichen Vegetation beschrieben.
Hierzu zählen Au- und Bruchwälder, Weidengebüsche,
Röhrichte und Seggenrieder, Moore, Quellen, amphibi-
sche Moosgesellschaften, Pionierfluren trockener, 
offener Sandflächen, Pionierfluren feuchter bis nasser
Standorte, Hochstaudenfluren und Wasserpflanzen-
gesellschaften der Stillgewässer. Diese Vegetations-
einheiten, die dem Leitbild gemäß der Definition der
LAWA (Länderarbeitsgemeinschaft Wasser) entspre-
chen, werden den einzelnen Fließgewässerlandschaften
und Flusstypen von Nordrhein-Westfalen zugeordnet.
In die vorliegende Bearbeitung wurden auch die
Pflanzengesellschaften des Feucht-, Nass- und Mager-
grünlandes einbezogen. Für alle leitbildkonformen
Vegetationseinheiten werden Referenzgewässer darge-
stellt.
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Seit 1. April 1994 sind bisher folgende Merkblätter im Landesumweltamtes NRW erschienen:

1 Bestimmung von polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK)
in Bodenproben 15,00 DM

2 Betrieb und Unterhaltung von mechanisch-biologischen Kläranlagen 15,00 DM

3 Abwasserbeseitigung im Außenbereich (Kleinkläranlagen) 15,00 DM

4 Leitfaden für die Abwicklung der Luftreinhalteplanung in NRW 15,00 DM

5 Leitfaden für die Vorgehensweise bei akuten Dioxin-Schadensfällen 15,00 DM

6 Bestimmung von 6 polychlorierten Biphenylen (PCB) in Böden,
Schlämmen, Sedimenten und Abfällen 15,00 DM

7 Anforderungen an die Verwendung von Stahlwerksschlacken im Wasserbau 15,00 DM

8 Anforderungen an biologische Bodenbehandlungsanlagen nach dem
Mietenverfahren 20,00 DM

9 Anforderungen an Sachverständige bei der Bearbeitung von Altlasten
(Stand Juli 1997) 15,00 DM

10 Geräuschimmissionsprognose von Sport- und Freizeitanlagen
– Berechnungshilfen – 15,00 DM

11 Richtlinie – Schnittstellenspezifikation für die Vorlage von Betriebskenndaten
bei der nach § 3 Abs. 1 zuständigen Behörde gemäß Deponieselbstüberwachungs-
verordnung 30,00 DM

12 Merkblatt zur Anwendung der TA Siedlungsabfall bei Deponien 30,00 DM

13 Bemessung kommunaler Kläranlagen – Hinweise für die Bemessung von
Belebungsanlagen mit dem Programm ARA-BER (Version 4.0) 15,00 DM

14 Gewässerstrukturgüte in Nordrhein-Westfalen
Kartieranleitung 30,00 DM

15 Simulation kommunaler Kläranlagen 
– Hinweise zur Anwendung der dynamischen Simulation
am Beispiel von SIMBA – 20,00 DM

16 Referenzgewässer der Fließgewässertypen Nordrhein-Westfalens 30,00 DM

17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nordrhein-Westfalen
Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen 30,00 DM

18 Ökologische Durchgängigkeit von Hochwasserrückhaltebecken 20,00 DM

19 Anforderungen an raumlufttechnische Maßnahmen mit Gasabscheidung
in Chemischreinigungen 20,00 DM

20 Empfehlungen für die Durchführung und Auswertung von Säulenversuchen 
gemäß Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) 20,00 DM

21 Praxisleitfaden zum Einsatz der Ionenmobilitätsspektrometrie bei der Untersuchung
von Rüstungsaltlasten 25,00 DM

22 Weitere Sachverhaltsermittlung bei Überschreitung von Prüfwerten nach der
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung für die Wirkungspfade
Boden – Mensch und Boden – Nutzpflanze 30,00 DM

23 Abwasserbehandlung in Pflanzenanlagen 20,00 DM

24 Leitfaden zur Erstellung digitaler Bodenbelastungskarten – Teil I: Außenbereiche 30,00 DM

25 Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- und Entladung von LKW 30,00 DM

26 Gewässerstrukturgüte in Nordrhein-Westfalen 
Anleitung für die Kartierung mittelgroßer bis großer Fließgewässer 30,00 DM

27 Umweltgerechte Entsorgung lösemittelhaltiger Textilflusen aus Chemischreinigungen 25,00 DM

28 Analytische Qualitätssicherung (AQS) für die Wasseranalytik in NRW 30,00 DM
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29 Referenzgewässer der Fließgewässertypen Nordrhein-Westfalens
Teil 2: Mittelgroße bis große Fließgewässer – Gewässerabschnitte und Referenzstrukturen 40,00 DM

30 Klassifikation der aquatischen Makrophyten der Fließgewässer von Nordrhein-Westfalen
gemäß den Vorgaben der EU-Wasser-Rahmen-Richtlinie 30,00 DM

31 Leitfaden zur Durchführung der Abwasserprobenahme in NRW 25,00 DM

32 Vegetationskundliche Leitbilder und Referenzgewässer für die Ufer- und Auenvegetation
der Fließgewässer von Nordrhein-Westfalen 30,00 DM
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